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BUNDESMINISTERIUM 1010 Wien, den ................................. }?;g~ .... : ................. .197 ....... · 
FüR GESUNDHEIT UND UMWELTSCHUTZ S,ubfnring 1 . 

. T c1cl'h<ln S7 % ss 

Zl~ 50 .. OOLj.!22-Lj/O/1-7'.j. 

B e a n t W 0 r t un g 

der Anfrage der Abgeordneten Dr. Reinhart 
und Genossen an die Frau'Bun~esminister 

. für Gesundheit und. .U;:;.n·:el tscnutz betl"ef-
fendErlassung Dundeseinheitlicher Gronz­
werte für .Umweltschutz (Nr~ 1687!J) 

In der gegensttindlichen Anfrage wird an mich 
Solgende Frage gerichtet: 

-!lHie ist de.r derzeitige Stand der B8mühungen 
um die Erlassune;' burideseinhei tlicner Grenz\'Jerte für 
Umweltschutz uudist mit einer baldigen absch1ies-. 
senden Regelung durch das Bund.esministerium für Ge­
sundheit und Urr:vreltschutz zu rechnen?11 

In Beantwortung dieser Anfrage teile ich mit: 

Den in der Begründung der vorliegenden A . .I'.1.frage 
dargestellten überleGungen ist nach der Auffassung 
des Bundesministeriums für Gesundheit und Umweltschutz 
vollinhaltlich zuzustimmen. Nur einheitliche Grenz~ 
ltJerte zulässiger Emis~ü6nen und Immissionen geben im 
Sinne. eines kooperativen Föderalismus die Ge\·,rD.hr für 
eine koordinierte und effiziente Handhabung der im 
Bundes- und Land.esrecht vorhandener.L Il1strument8J:ien 
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::-,um Schutz dcI' Unl\vclt. So ,·}el'dcl1Rechtsunsichci'h~.ü t, 

regionale \'Jettbc,!'JerbsverzerruI1gcn und IJücken in den 
relevanten Normenvermiedon. 

Dos Bundesministerium für Gesundheit und Un'\;,!ol t­
schutz hat, solchenu'berlegungen folgend, ein Ar­
beitspapier erstellt, das die Normierung von Grenz­
und Gcfahrem'lorten vorsieht 0 Dieses Expose dient der 
Grundlage für Gespräche mit den Gebietskörperschaften 
und Interessenvertretungen! Do.s BundesministeriuTI für 
Gesundhei t und Dmwel tschutz lcißt sich hiebei von der 
1'h 1 . t ' " d' B "1 .J.... • , " • uoerzeugung el-en, aa~ le cwu~~lgunß ClneS Qerar~ 
fundamentalen Anliegens, wie es der UmvJel tschutz dar­
stellt, von einem möglichst breiten Konsens aller Be-
teiligten getrasen sein soll. 

Ich werde mir nach dem positiven Abschluß dieses 
mit allem Nachdruck zu verfolgenden I'ieirmngsbildungs­
prozesses gestatten, im Wege der Bundosr~gierung dem 
Nationalrat einen entsprechenden Gesetzesvor~chlaß 
vorzule[~en. 

Der Bundesminister': 
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